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Exportschlager aus Kalletal: 

Bürgermeister-Kandidaten 

Kaum zu glauben, aber wahr: Vom nordlippischen Kalletal aus wird es bei den Kommunalwahlen am 
13. September 2020 geradezu eine Invasion auf die lippischen Rathäuser geben. Bislang sind schon 
drei Kandidaten bekannt, die zum Sturm aufs Rathaus ansetzen: Der Kämmerer der Stadt Lemgo, 
wohnhaft in Kalletal und auch dort im Hintergrund mitmischend, möchte auf den Chefsessel in Bad 
Salzuflen. Dann ist da noch die Bauamtsleiterin der Gemeinde Kalletal z.Z. mit Teilzeit und Home-
Office. Sie scheint nach Höherem zu streben und findet sicher auch den Fahrtweg praktisch, sie wohnt 
in Dörentrup und denkt wahrscheinlich, dass sich diese Gemeinde bestens gleich von zu Hause aus 
managen lässt. Durch besondere Kenntnisse ist sie bislang in Kalletal nicht wirklich aufgefallen. (siehe 
auch Minibauhof u.v.m.) Aber wer in dieser Gemeinde Bauamt nicht kann, wird halt Bürgermeister/in… 

Und nun wurde auch noch die Kandidatur des ehemaligen Bürgermeister-Vorzimmers aus Kalletal 
bekannt, den die Barntruper CDU’ler anpreisen als anerkannten Verwaltungsfachmann. Kann man nur 
hoffen, dass die Bürger/Innen in Barntrup sich mit dem Lesen von Lebensläufen besser auskennen als 
die ihn nominierenden Parteien. Übrigens auch ganz erstaunlich, dass er nicht für seine CDU antritt… 
Nicht einmal der tolle Bundestagsabgeordnete, für den er kurze Zeit in Berlin gearbeitet hat, wird mit 
Parteibuch und Namen im „Nordlipper“ erwähnt. Aber „flexibel“ war der junge Mann schon immer, auf 
SPD-Ticket in die USA, leider nur ein ganz kurzer Aufenthalt (wurde vorzeitig abgebrochen). Als es 
nach seiner Rückkehr nicht so ganz nach seinen persönlichen Vorstellungen lief, entdeckte er sein 
großes Herz für die CDU, was ihn dann immerhin unter dubiosen Umständen bis ins Vorzimmer des 
damaligen Bürgermeisters der Gemeinde Kalletal brachte. In der LZ vom 3. Januar 2020 nun behauptet 
dieser ehemalige Kalletaler Vorzimmermann, Verwaltungsarbeit kenne er aus dem Eff-Eff… 

Reicht das wirklich als Qualifikation für einen Chefsessel? 

Diese Frage haben wir uns von „unverkehrt“, unabhängig von diesen Kandidaten, schon öfters gestellt 
und sind zu dem Schluss gekommen, dass das alte System mit der gemeindlichen Doppelspitze bis 
1999 das bessere war - mit einem Gemeindedirektor, der tatsächlich ein Verwaltungsfachmann des 
Höheren Dienstes sein musste und die Verwaltung leitete, und einem ehrenamtlichen Bürgermeister 
für die Repräsentation. Nachdem die beiden Posten zu einem verschmolzen wurden, sitzen heute 
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oftmals Leute mit null Ahnung von Verwaltung auf dem Chefsessel, dafür sind sie Tag und Nacht auf 
Facebook unterwegs, lassen uns teilhaben an ihren Urlaubsreisen, auf welchem Sportplatz die 
Würstchen besonders lecker sind … und weiteren Banalitäten und Belanglosigkeiten, machen aus 
jedem „business as usual“ ein Plattschüppen-Event. Und was besonders schlimm ist, sie umgeben 
sich mit „Ihresgleichen“. (siehe auch: Balkongespräche Jan. 2019, Alte Schulfreunde….) 

Heißt: Den Städten und Gemeinden geht Kompetenz in erschreckendem Ausmaß verloren!!! Die 
großen Städte mögen das ja noch irgendwie auffangen können, doch kleine Gemeinden wie die 
nordlippischen? Deren Selbstständigkeit ist so nur noch eine Frage der Zeit, aber vielleicht ist das ja 
das große Ziel… Vorher jedoch müssen wir ironischerweise noch dringend die Dörfer stärken, 
Zwergschulen ausbauen und unterhalten und noch vieles mehr. 

Übrigens, der Korrektheit halber: Von den bislang bekannten Kalletaler Bürgermeister-Kandidaten ist 
nur einer dabei, der auch nach dem alten System die Befähigung zum Stadt-/Gemeindedirektor, heute 
Bürgermeister hätte. Kämmerer kann man nur mit der dafür notwendigen Ausbildung werden. 
Bürgermeister dagegen kann jeder! 

Lassen Sie sich nicht täuschen, es geht auch um Ihr Geld als Steuerzahler/Innen. Also Augen auf bei 
der Kommunalwahl und das Kreuz bei den Bürgermeister-Wahlen mit Verstand setzen! Sofern Sie 
überhaupt noch auswählen können… (ED07012020) 

 


